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Ablaufder Referendumsfrist 12. Januar 1968

#ST# Bundesgesetz
betreffend Anderung des Bundesgesetzes iiber

die Ausgabe von Pfandbriefen

(Vom 5. Oktober 1967)

Die Bundesversammlung
der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

nach Einsicht in eine Botschaft des Bundesrates vom 27. Febr uar
19671),

beschliesst:

Das Bundesgesetz vom 25.Juni 19302) iiber die Ausgabe von
Pfandbriefen wird wie folgt geandert:

Art. 3

Das Recht, Mitglied der Pfandbriefzentrale der Kantonal-
banken zu sein, hat jede Kantonalbank im Sinne von Artikel 3
Absatz 4 des Bundesgesetzes vom S.November 19343) iiber die
Banken und Sparkassen.

Art. 5

Der Geschaftskreis der Pfandbriefzentralen umfasst:
1. die Ausgabe von Pfandbriefen;
2. die Anlage des Erloses aus der Pfandbriefausgabe

a. in Darlehen nach Artikel 11 und 12;
b. bis zu hochstens einem Zehntel in Giilten;

3. die Anlage des Eigenkapitals in grundpfandlich gesicherten
Forderungen bis zu zwei Dritteln des Verkehrs-, bei Giilten des
Ertragswertes des im Inland gelegenen Grundpfandes, in natio-

1) BB1 1967,1, 625.
2) BS 2, 747.
s) BS 10, 337.
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nalbankiahigen Wechseln und Wertpapieren, eigenen Pfand-
briefen, in laufender oder zeitlich gebundener Rechnung bei
ihren Mitgliedern und andern inlandischen Banken sowie in
Grundeigentum fur die Unterbringung der eigenen Geschafts-
raume;

4. andere kurzfristige Bankgeschafte nur insoweit, als die Ausgabe
der Pfandbriefe und die Gewahrung der Darlehen es erfordern.

Art. 10

Die Pfandbriefzentralen diirfen Pfandbriefe nur in soldier
Hohe ausgeben, dass der Betrag aller bilanzmassigen Schuld-
verpflichtungen, einschliesslich der Pfandbriefe, das Fiinfzigfache
des Eigenkapitals nicht iibersteigt. Die Vollziehungsverordnung
umschreibt den Begriff des Eigenkapitals.

Art. 14

Die Pfandbriefe und die darauf ausstehenden Zinsen miissen
bei den Zentralen jederzeit durch Darlehen nach Artikel 11 und 12
und fur den in Artikel 5 Ziffer 2 vorbehaltenen Teil durch Giilten,
die von den Zentralen auf bewahrt und verwaltet werden, gedeckt
sein.

Art. 52 Abs.2 Satz2 aufgehoben

II

Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieses Gesetzes.

Also beschlossen vom Standerat,

Bern, den S.Oktober 1967.

Der President: Rohner
Der Protokollfiihrer: F. Weber

Also beschlossen vom Nationalrat, v

Bern, den S.Oktober 1967.

De/Prasident: Sdialler

Der Protokollführer: Ch. Oser

d. Hohe der
Ausgabe

I. Deckung der
Pfandbriefe
bei den
Zentralen
a. Im allge-
meinen
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Der Schweizerische Bundesrat beschliesst:

Das vorstehende Bundesgesetz ist gemäss Artikel 89, Absatz 2 der Bundes-
verfassung und Artikel 3 des Bundesgesetzes vom 17. Juni 1874 betreffend Volks-
abstimmung über Bundesgesetze und Bundesbeschlüsse zu veröffentlichen.

Bern, den S.Oktober 1967.

Im Auftrag des Schweizerischen Bundesrates,

Der Bundeskanzler :
Ch.Oser

Datum der Veröffentlichung: 14. Oktober 1967
Ablauf der Refsrendumsfrist : 12. Januar 1968
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